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|~T~| JAPAN

Das japanische Verteidigungsministerium
hat angekündigt, dass sie sich im Rahmen

eines F-X-Ausschreibungsverfahrens für ein

Kampfflugzeug der neuesten Generation

für die F-35 Lightning II von Lockheed

Martin für die Verteidigungskräfte Japans

(JASDF) entschieden haben. Die F-35A mit
konventionellen Start- und Landeeigenschaften

(CTOL) wurden von der
US-amerikanischen Regierung unter der Mitwirkung

von Lockheed Martin angeboten.
Der Vertrag sieht vier Flugzeuge für

das Fiskaljahr 2012 vor, das am 1. April
2012 beginnt. Ein wichtiger Punkt für das

F-35-Programm ist seine weltweite

Nutzung. Diese trägt zu seinem Erfolg bei und
macht das Flugzeug aufgrund der
Wirtschaftlichkeit durch Massenproduktion
erschwinglich. Das Programm ist in neun
Partnernationen eingeführt: USA,
Grossbritannien, Italien, Niederlande, Türkei,

Testflugzeug Lockheed Martin X-35A.

Kanada, Australien, Dänemark und
Norwegen. Grossbritannien und die Niederlande

haben Testflugzeuge bestellt und Italien

und Australien haben sich auf eine

langfristige Finanzierung der ersten operativen

Flugzeuge festgelegt.
Im Oktober 2010 hat sich Israel für die

F-35A als Kampfflugzeug der nächsten
Generation entschieden und soll die F-35 über
einen von der US-Regierung an das Ausland

gesteuerten Prozess erhalten. Die F-35

Lightning II ist ein Kampfflugzeug der fünften

Generation und verbindet die moderne
Tarnkappeneigenschaft mit der Geschwindigkeit

und Agilität eines Kampfflugzeuges
mit voll abgesicherter Sensorinformation,
der Operation über ein Netzwerk und
fortschrittlicher Wartungstechnik. Lockheed
Martin entwickelt die F-35 mit seinen
wichtigsten Industriepartnern Northrop Grumman

und BAE Systems.

O MEXIKO

Hawker Beechcraft Defense Company
(HBDC) hat den ersten Verkauf des neuen

Trainingsflugzeug Beechcraft T-6C+ für
die mexikanische Luftwaffe.

Beechcraft T-6C+-Militärtrainers an die
mexikanische Luftwaffe (FAM) bekannt
gegeben. Der T-6C+ ist eine verbesserte
Version des T-6-Militärtrainings-Flugzeuges
und kann sowohl externe Waffen zu
Trainingszwecken transportieren als auch
Übungswaffen nutzen.

Die ersten beiden der sechs gekauften
FAM T-6C+-Flugzeuge werden an eine

Trainingsbasis im Norden Mexikos Anfang 2012

geliefert. Die neuen T-6C+-Trainer werden
die alte PC-7-Flotte der FAM ersetzen.

nem neuen Waffenrechner nachgerüstet.
Mit dieser verbesserten Elektronik kann die

46 Tonnen schwere Maschine bis zu zehn
Ziele auf eine Entfernung von 320 Kilometer

sicher erfassen, verfolgen und sechs

davon mit modernsten, weitreichenden
Lenkwaffen bekämpfen.

Neben den Aufgaben als Abfangjäger
kann die MiG-31BM auch für die Bekämpfung

von Bodenradarstationen verwendet
werden. Als sekundären Einsatzzweck kann
bei der MiG-31 das Abladen von Präzisionsmunition

auf Bodenziele angesehen werden.

USA

EADS North America hat einen Auftrag
über die Lieferung von 29 UH-72A Lakota
Light Utility Helicopters (LÜH) im Rahmen
des Gesamtkaufvertrages im Wert von
212,7 Millionen US-Dollar erhalten.
Davon werden 32 Lakotas in der speziellen
Konfiguration für die US Army (Security

B RUSSLAND

Russland wird während der nächsten acht

Jahre sechzig MiG-31-Kampfjets auf den

neusten Standard bringen. Bei der MiG-31
handelt es sich um eine Weiterentwicklung
der MiG-25, welche ihren Ursprung in den

1960er-Jahren hat.

Von der MiG-31 wurden in den 1980er-

Jahren rund 500 Stück gebaut, in Russland

stehen noch rund 200 Maschinen im Dienst,
welche seit den 1990er-Jahren auf den MiG-
31M-Standard gebracht wurden, weitere
100 MiG-31 sind eingemottet und könnten
rasch auf den M- oder BM-Standard modernisiert

werden. Das Rüstungsministerium

Langstrecken-Abfangjäger MiG-31.

hat Anfang Jahr die Aufrüstung von 60

weiteren MiG-31M auf den MiG-31BM-Stand
bekannt gegeben. Der weltweit schnellste

Abfangjäger wird mit einer modernen Avionik,

einem leistungsfähigen Radar und ei-

H-72A Lakota der US Naval Test Pilot
School im Landeanflug.

and Support (S&S) Battalion) produziert.
EADS North America hat bereits 198 UH-
72A Lakotas an die US-Armee zusammen
mit fünf Lakota H-72A-Versionen für das

Testpiloten-Training an die US Navy zum
vereinbarten Zeitpunkt und innerhalb des

Budgetrahmens geliefert. Die Lakotas sind
mit dem S&S Batallion Paket (Mission
Equipment Package - MEP) ausgestattet
und sie werden von der Nationalgarde im

ganzen Land betrieben.
Das Paket wird durch American Euro-

copter eingebaut und wird die Fähigkeiten
der Flotte der leichten Lakota UH-72A-
Helikopter erweitern und zeigt damit die

Möglichkeiten auf die Plattform an eine

wachsende Anzahl an Missionen anzupassen.

Das derzeitige Rekordprogramm um-
fasst die Bestellung von 345 UH-72A Lakotas,

die sowohl an die Armee als auch an die

Nationalgarde bis 2015 neben den bereits

fünf an die Navy übergebenen Helikopter
geliefert werden soll. Patrick Nyfeler
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